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gehörıigkeıt IUr dıe Aufnahme * der chuler keine Rolle spiıelen wurde,
während eute die Angehörigen einer Gegend Urc das Vorhandensein
dieser oder jener 1ss1ion bevorzugt der benachteiligt werden. Außerdem
wurden Regierungsschulen Mohammedanern und Heıden den Zugang nıcht
verweigern eute iıne Quelle vieler Beschwerden. es Kınd kann Unter-
richt in seiner eigenen Religion beziehungsweise ın der seiner Eltern be-
kommen‘ (S 454/55). Bel der Behandlung der kolonıalen nsprüche
Deutschlands (S 13—17 wurde dıe Begründung dieser Ansprüche 1iefer VOL-
stoßen, WEnnn Kthıiık und Naturrech oTrie kommen wuürden, AL denen
sıch ıne Reihe VO  — Rechtstiteln f Kolonisation ableıten 1äßt, Z
diıe augenscheinliche Inferiorıtät eines Volkes, das deshalb für seınen
zıyılısatorıschen Fortschrı e1ines Protektors bedarf, ferner die providentielle
Bedeutun der rdenguüuter für das on aller Völker, dıe erste Besiıtz-
ergreifung eines hesitzlosen ebietes, die Folgen eines gerechten Krieges,
die Verjährung USW.; vgl dazu Taparellı d’Azeglıo, daggıo teoretico dı
dirıtto naturale, Palermo 1840/41, miıt seınen een uber internatıonale Zu-
sammenarbeıt, ferner Follıet, Le droit de colonısatıon, Parıs 1930 Bel
den Lıteraturangaben vermı1ıßt 11a die wichtige, ausgezeichnete Schrift on
Franz Solan Schäppli, Dıe katholische Missi:onsschule 1M ehemalıgen Deutsch-
Ostafrika, Paderborn 1937, und wissenschaftlıche Missionszeıtschrıiften, die
reiches Materıal auch Kolonialfragen bringen, wie auf zat Seite die
„Zeıtschrift für Missionswissenschaft“ und die Viermonatsschriuft „MI1ssions-
wıissenschaft und Religionswissenschaft””. M Bıerbaum.

Przywara r1iC Deus SCHLDET maj]or. Theologıe der Exerzitien. I1
Zweıte Woche erder, Freıiburg 1939 Ö9, Ä.A 335 GeD.
RM 17,20
Das uch W1. w1€e der Verfasser 1im ersten an sagt, die Theologıe

der Exerzıtien 1m methodisch gewohnten und auch 1m gegenständlıchen
Sınn darstellen. Zweifellos liıegt hıer eın ußerordentlich gediegenes Werk
VOTL uUunNs, das auf erste krıtische Quellen zurückgeht und für die Kxerzitien-
iıteratur ıne grundlegende Bedeutun beanspruchen kann. “Ur  aa Eixerzitien-
leıter wıird nıcht O umgehen se1in, sıch hier volles Verständnis der
Theorie und des inhaltes des ignatıanıschen Meisterwerkes holen Leıder
wırd das Eindringen In den großen Reichtum des Inhaltes sechr erschwert
durch das allzu ejgenartıge barocke Sprachgewand, In das der Verfasser
seiınen Sto{ff kleidet Auf dıe Heidenmission nımmt das Werk nıcht aUuUs-
druücklich ezug ertivo wıird ber sein für Mıssionare, die 111}3
Missionslande berufsmäßig qals Exerzitienleiter tatıg sınd: S1E können hiler
ıne zuverlässige und tiefgründige Schulung empfangen, WwWI1ıe S1e anderwärts
Ur schwer finden 1st. au Andres

Boxler, Karl, Bei den Indiıanern Putumayo-Strom. Kanisiuswerk,
Päpstliche Druckerel, Freiburg (Schweiz). 0, 301
Der Verfasser biletet lehrreiche Beriıichte uber „eben und Sıtten der

Indianer au dem Stromgebiet des Putumayo und Caqueta, zeichnet ber
außerdem eın treifliches ıld on der Wırksamkeıiıt und dem tiefgreifenden
Einfluß der dort wirkenden Missionare und Missıionsschwestern. Boxler
selbst als Glaubensbote mehrere Jahre ın Südkolumbien tätıg und weıß mit
feinem missıionarıschem Verständnis diıe Eıgenart des Mıssionsobjektes und
die Schwierigkeiten der Miıiss:onsarbeit herauszuheben. Wenn quch auf
lıterarısche Belege innerhalb seiner Darstellung verzichtet, S sınd seiıne
Ausführungen doch gut unterbaut, da Gr qaußer der eigenen Erfahrung auch
zuverlässıge Quellen herangezogen hat Die sprachliche Form ıst etitwas
spröde, besonders dort, WO der Verfasser die direkte ede der Indianer
in verstummeltem Deutsch wiedergıbt. Durch seinen belehrenden Inhalt
sticht das erk vorteilhaft VOIN den allzu romantısch gefärbten Indianer-
errzählungen ah und verdient deshalb einen Platz iın Volkshbüchereien
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